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KURZÜBER
                      BLICK

Soziale Medien sind alltäglicher 
Gegenstand der Schülerinnen und 
Schüler. Sie posten, liken, verlinken 
und dokumentieren sich und ihre 
Freunde auf unterschiedliche Art 
und Weise. Dabei ist die Selbstdar-
stellung und das „gut Ankommen“ 
bei den Adressaten im Fokus. 
Der Konzeptkünstler On Kawara 
hat in seinen Werken sein Leben 
in die Kunst transformiert. Dabei 
gelang es ihm die zeitliche Dimen-
sion und den räumlichen Aufenthalt 
durch Reduktion und die Zentrie-
rung des Blickwinkels in chrono-
logische Abfolge zu bringen. Von 
seinem ersten Auslandsaufenthalt 
an entstand eine ganz besondere 
Art der Aufzeichnung in Büchern, 
Ausstellungen und Videos. 

1 | Informationen zur 
Sachsstruktur

Die Schülerinnen und Schüler nut-
zen ihre liebgewonnen Art der Kom-
munikation in sozialen Netzwerken 
mit dem Schreiben einer traditionel-
len Postkarte an sich selbst. Post-
karten beeinhalten wie Nachrichten, 
tweets, mails, snaps nur kurze Tex-
te mit Hashtag wird das Wichtigste 
wiedergegeben.  Schülerinnen und 
Schüler kommunizieren oftmals nur 
noch in reduzierter und verkürzter 
Form, auch die Postkarte bietet nur 
wenig Platz für Bilder und Texte und 
zwingt zur reduzierten Kommunika-
tion. In der Fotografie lernen sie ihr 
Augenmerk auf einen kleinen Aus-
schnitt des Tuns zu richten. Durch 
das Verbalisieren prägnanter, aber 
auch ritualisierter Stationen ihres 
Tages, entstehen die Bildideen.  
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3 | Stellung des Schülers 
zum Unterrichtsthema

2 | Kennzeichnung des 
Bildungsgehaltes

Follower zu erhaschen animiert 
durchaus dazu sich in bestimmten 
Lebensstilen zu verwirklichen. Da-
duch, dass dies so aktuell ist, gerät 
das Reflektieren des eigenen Han-
delns in den Hintergrund. Durch die 
Herangehensweise mit digitalen 
Medien und konventionellen Zei-
chenwerkzeug und der Idee des 
Künstlers entsehen eigene Lifesto-
ries - fernab von sozialen Netzwer-
ken in Retromanie. 
 

4 | Arbeitsmaterial und 
Gestaltungsprozess

Arbeitsmaterial:
DIN A2 Papier (Hintergrund), 
DIN A6 Papiere (Postkartenformat), 
diverse Zeichenstifte, Lineal, Stem-
pel und Stempelkissen bzw. Farbe 
und Pinsel, Smartphone, Digital-
camera o. ä. Fotoaufnahmegeräte 
und Farbdruckgerät
Gestaltungsprozess:
Als Einstieg/Impuls wird ein Video-
ausschnitt des Künstlers On Kawa-
ra bzw. eine Musiksequenz (z. B. 
Bilder im Kopf) gezeigt/abgespielt.
Die SuS skizzieren ihren Tagesab-
lauf (z. B. MindMap) und fixieren 
vier bis fünf markante Ereignisse.
Anschließend werden die vier bis 
fünf Postkarten, die Überschrift-
skarte und das dazugehörige Ta-
gesdatum gestaltet. Bereits beste-
hende Fotos werden ausgewählt, 
bearbeitet und ausgedruckt. Bei 
Bedarf müssen weiterer Bildmotive 
bis zur nächsten Kunststunde ge-
plant und mitgebracht werden. Im 
Folgenden recherchieren die SuS 
den passenden Kartenausschnitt 
für ihre Tagesroute. Dieser Karten-
ausschnitt wird vergrößert gezeich-
net und die zurückgelegte Strecke 
farbig hervorgehoben. Zum Schluss 
erfolgt die Anordnung der Postkar-
ten und Fotos auf dem Kartenaus-
schnitt bzw. um diesen herum. Se-
parat kann eine Fotostory erstellt 
werden.

a) Textauswahl und -reduktion des 
     Tagesablaufes
b) Darstellung auf der Postkarte
c) Anordnung der Inhalte
d) stimmige Bildauswahl mit 
    konkreten Ausschnitten
e) Arrangement der Bilder und 
    Postkarten auf der Karte

5 | Bildnerische 
Probleme

- Lifestory als Video 
- Story für soziale Netzwerke
- PowerPointPräsentation
- Arrangement einzelner Bilder und 
Postkarten

6 | Variations-
möglichkeiten

1 | Informationen zur Sachstruktur
2 | Kennzeichnung des Bildungsgehaltes

3 |  Stellung des Schülers zum 
Unterrichtsthema

4 | Arbeitsmaterial und Gestaltungsprozess 
5 | Bildnerische Probleme

6 | Variationsmöglichkeiten

  Alternative Themen
 - Ich und meine Zukunft 

- Meine Ferien 
- Unsere Abschlussfahrt 

7 | Einsatz im Unterricht - Artikulation
8 | Arbeitsschritte

9 | Das Endprodukt
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Einstieg

EINSTIEGSMÖGLICHKEIT 1 
Videoausschnitt des Künstlers On Kawara 

EINSTIEGSMÖGLICHKEIT 2
Musiksequenz (z. B. Bilder im Kopf) 

Erarbeitung
Skizzieren des Tagesablaufes (z. B. MindMap) und fixieren vier bis fünf mar-
kante Ereignisse
Gestaltung der vier bis fünf Postkarten, der Überschriftskarte und des dazu-
gehörigen Tagesdatums
Auswahl, Bearbeitung und Ausdruck bereits bestehender Fotos
Planung (bei Bedarf) weiterer Bildmotive
Recherche passender Kartenausschnitte für Tagesroute
Vergrößerung des Kartenausschnittes
Farbige Hervorhebung der zurückgelegten Strecke
Anordnung der Postkarten und Fotos auf dem Kartenausschnitt 

Reflexion
Mit Hilfe von gemeinsam festgelten Kriterien (in Anlehnung an den Videoaus-
schnitt) erfolgt ein Gallery Walk.
Präsentation
Jeder SuS erzählt seinen Tag anhand der Fotostory. 
Die Postkarten und Fotos werden im Schulhaus ansprechend ausgestellt.

7 | Einsatz im Unterricht  
Die Artikulation
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8 | Arbeitsschritte

Arbeitsschritt 1
Material herrichten

Arbeitsschritt 2
One day in my life - Tag festlegen

Arbeitsschritt 3
Gestaltung der Postkarten

Arbeitsschritt 6
Arrangieren auf dem Kartenausschnitt

Arbeitsschritt 7
Lineare Bildanordnung
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Arbeitsschritt 4
Bildauswahl

Arbeitsschritt 5
Bildbearbeitung

Arbeitsschritt 8
Variationsmöglichkeiten testen

Arbeitsschritt 9
Variationsmöglichkeiten testen

17



18
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